
Umsetzung
Fragen, die sich mit Blick auf den Studiengang Kindheitspädagogik und Familienbildung ergeben, sind u.a.:
• Wird Digitalisierung auf einer thematischen Ebene, d.h. als „Lehrinhalt“ in den verschiedenen Studienbe-

reichen hinreichend berücksichtigt?
• Wie schlägt sich Digitalisierung auf der operativen Ebene des Studiengangs selbst nieder – inwieweit sind 

Lehre und Lehrorganisation reflexiv digitalisiert?
• Welche spezifischen, erweiterten oder transformierten Kompetenzen benötigen die Absolvent*innen des 

Studiengangs, um Digitalisierungsprozessen und -phänomenen, professions- und wissenschaftsbezo-
gen zu begegnen?

• Wie steht es mit der vielfach angemahnten „digitalen Grundbildung“ (Wolf/Koppel 2017) der Lehrenden selbst?

Im Zuge der aktuellen Studiengangsreform hat sich der Studiengang systematisch nach Handlungsfeldern restrukturiert. Davon ausgehend, 
dass Digitalität „unsere Alltagswelt auf nahezu allen Ebenen prägt und neue Handlungsroutinen, Kommunikationsnormen, soziale Strukturen, 
Identitätsmodelle, Raumvorstellungen etc. hervorbringt“ (Hennig/Kelsch/Sobala 2019, 14), sind für jedes Handlungsfeld über praktische, kon-
zeptionelle, theoretische und forschende Zugänge entsprechende Kompetenzen aufzubauen. 
Das Projekt beschäftigt sich mit Digitalisierung im Hinblick auf
• das Verhältnis verschiedener Wissensformen zu Digitalisierung in der Praxis (Handlungsfeld 1, 2),
• die Potentiale kreativer, künstlerischer und experimenteller Zugänge (Handlungsfeld 3),
• die Kompetenzanforderungen und Entwicklungsmöglichkeiten in organisationalen Kontexten (Handlungsfeld 4),
• Bildungsziele, Interaktions- und Lehr/Lernformen in einem digitalisierten Studium und einer digitalisierten Welt (Handlungsfeld 5).

Projektvorstellung

Kooperative Entwicklung einer handlungsfelderüber-
greifenden Digitalisierungsstrategie „On-the-Fly“ zum 
Curriculum 4.0 im Studiengang Kindheitspädagogik 
und Familienbildung

• Langzeitinterviewstudie über den ge-
samten Studienverlauf und Projektzeit-
raum mit Blick auf digitales Studieren

• Regelmäßiger Austausch zu den (stu-
dentischen) Unterstützungsangeboten 
in der Lehre

• Erweiterung und Überarbeitung der 
Lehrevaluation (in Arbeit)

Erfolgsfaktoren        Herausforderungen Evaluation
• Methodisierung durch Digitalisierung
• Komplexität der Projektstruktur
• Verknüpfung, Transparenz und Zusammen-

halt der unterschiedlichen Formate
• Überformung der Curriculumentwickung 

durch „Emergency Remote Teaching“ (Hod-
ges et al. 2020)

• Wachsende Bildschirmmüdigkeit

• Breite Beteiligung der Lehrenden u.a. über 
Lehrkompensation

• Interdisziplinäre Diskursfähigkeit über grund-
legende Begriffs- und Theoriearbeit

• Dezentrale Leitung der Projektteile
• Offenheit des Projektträgers für situationsin-

duzierte Anpassungen der Maßnahmen
• (Zufällige) Notwendigkeit von Digitalisierung 

in der Lehre

Mit folgenden Formaten werden Digitalisierungsprozesse in den verschiedenen Handlungsfeldern unter  breiter Beteiligung Lehrender und 
Studierender kooperativ analysiert, diskutiert, konzipiert und gesteuert:

• Einsatz studentischer E-Coaches und Tutor*innen seminarbegleitend „on the fly“ 
• Aufbereitung von einzelnen OER-Materialien (Videos, Podcasts, Werkstücke) mit Fokus auf barrierearmer Nutzung
• Fakultätsinterne Vernetzung durch Gestaltung von didaktischen Formaten (Debatten, Mittagspausen, etc.)
• Konzeption von Blended-learning-Modulen und Selbstlern-Modulen u.a. auf der Basis von Material aus Tagungen, Seminaren, interdisziplinä-

ren Expert*innengesprächen
• Lehrforschungsprojekte mit Theorie/Praxis-Workshops und darauf aufbauenden Veröffentlichungen  
• Qualitative Langzeitinterviewstudie zu mediatisierten Praktiken und Professionalisierungsmuster bei Studierenden
• Kolloquien zu den Grundbegriffen und Grundfragen von Digitalität und Digitalisierung
• Wechselnde Artists in Residence im Bereich digitaler Medienkunst
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